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Angriffe auf den Deutſchtumsbund. 


Der „Glos Boranny“ beſchä tigt ſich in feiner Nr. 351 
unter der Ueberſchrift „Der Deutſchtumsbund bei der Arbeit“ 
lebhaft mit einem Artikel der „Deutichen Nachrichten“, der 
die bevorſtehenden oberſchleſiſchen Verhandlungen behandelt, 
und will hieraus „das vollſtändige Zuſammenwirken des 
Deutſchtumsbundes mit der deutschen Regierung“ konstruieren. 

Wir geben dieſen Teil des Aufſatzes der „Deulſchen Rad: 
richten“ wörtlich wieder: „Es wird von deutſcher Seite 
aller Vorausſicht nach der größte Wert darauf gelegt 
werden müſſen, daß das Los derjenigen Deutſchen, die, einem 
Machtſpruch weichend zu Polen geſchlagen werden, andere 
Sicherungen erhalten, als es bisher mit den Deuiſchen in 
Poren und Pommerellen der Fall war. Wir glauben nicht 
ſalſch zu ſehen, wenn wir fürchten, daß eine befriedigende 
Löſung gerade dieſes Punktes von polnischer Seite die meisten 
Gefahren bringen und das ganze Schickſal der Beuthener 
Verhandlungen davon abhängen wird, ob die polniſchen 
Delegierten Vollmacht haben, hiufichtlich der deutſchen Minder⸗ 
heiten in Polen Kompenationen zu machen, die ſich mit der 
Stellung der deutſchen Reichsregierung decken.“ 

Es iſt völlig unverſtändlich, wie der „Glos Poranny“ 
hieraus ein „Zuſammenwirken des Deutſchtumsbundes mit 
der deutſchen Regierung“ herausleſen kann. Die „Deutſchen 
Nachrichten“ haben offenbar nur das geſagt, was man m den 
letzten Wochen öfters in den reichsdeutſchen g 
konnte, und es iſt doch abiolut verſtändlich daß unſere 
Brüder jenſeits der Grenze mit aller Energie die Bedrückungs⸗ 
politik in Oberſchleſten verhindern wollen, der wir in den 
ehemaligen preuß. Gebieten ausgeſetzt waren und noch find. 

Glaubt denn der „Glos Poranny“, daß es nur der 
polniſchen Preſſe geſtattet iſt, für einen wirkſamen Schutz der 
in Deutſchland verbleibenden polniſchen Minderheiten einzu⸗ 
kreten? — 

Wir find dem „Gios Poranny“ doch immerhin dankbar, 
daß er es uns nicht ſchwer macht, zu erkennen, aus welchen 
Gründen er den Deutſchtumsbund als „Oraan der deutſchen 
Regierung“ bezeichnet. Denn es ſoll den Entente⸗Vertretern 


ar leſen sie 


Ahnliche Sennen müſſen ſich ſchon 1870 geltend 


— wirklich unbefangenen — Zeugen 
Klein, 1 e ee 


gänge bei der Schlacht von 


Fe aufgaben; „und die Peiniger,“ ſagt er, „waren 
olen!“ h 


ne ab die Eingabe an den Völker⸗᷑⸗ ben bonner ar 
Einschreiten abzuhalten. Schreibt er doch W sf 17 e ee 
Die Note des Deutſchtumsbundes an den lkcr⸗] Leſchleluf 


vu 4 
Fund ift jetzt ohne Zweifel ais das zu erkennen, was fie in 
Warlichken ift, ein von der deuiſchen Regierung gegen Polen 
unternommener Schritt, ein Schritt, bei dem ſie ſich der in 
Polen von ihr geſchaffenen Organisation bedient, die nicht die 
Uverzeugungen der Mehrheit der loyalen Bevölkerung in 
Polen repräsentiert.“ Und weiter ſchreibt er: „Die Regierun 
aber muß gegenüber den internationalen Faktoren deutlich ang, 
ſprechen, daß eine Organisation, die im Dienſte der deutſchen 
Regierung ſteht, nicht als Vertreter des Willens der deutſchen 
Bürger Polens behandelt werden kann.“ i 

Es iſt begreiflich, daß der Deutſchtum bund Blättern 
wie dem „Gios Poranny“ und feinen evenbürtigen Brüdern 
ein Dorn im Auge iſt, da er ſich den Schuß der Minder⸗ 
heiten zur Aufgabe gema ht, denn ohne eine ſolche Organiſa⸗ 
tion, die das geſamte Deutſchtum in Polen umfaßt. wäre ez 
der Willkür vollkommen vreisgegeben. BER 

Der „Glos Poranny“ kann ſchon aus dieſem Grunde 
ef überzeugt ſein, daß die „Mehrheit der loyalen deutſchen 

evölkerung in Polen K 

und bei ihn 8 gegen die Unterdrückungen ſucht. Da alle 
Mittel im Lande erſchöpft waren, blieb dem Deruchtumsbund 
nur noch der letzte ihm zur Verfügung ftehende Meg, um die 
loyale deutſche Bevölkerung zu ſchützen: die Anrufung des 
Völkerbundes. 


Wir warten in Ruhe dleſe Entſcheidung ab, der der 


„Gios Porauny“ offenbar mit Bangen entgegenſieht. 


* 5 
Die Stellung der deutſchen Sejmabgeordneten 
zum Kabinett Ponttowski. g 
Bei der dritten Leſung des Geſetzes über die Vermögens abgabe 


(Danina) gab der Abgeordnete Spidermann im Namen der 


Deutſchen Vereinigung folgende Erklärung ab: N 
. Sejm! Auf die Details des Geſetzet über die Danina 

werde ich nicht eingehen, gebe aber im Namen meines Klubs fol⸗ 

gende Erklärung ab: Aus der Überzeugung heraus, daß nur durch 


ößere Abgabe aus dem Volke die Reltung unſerer Finanzen 
möglich , erkläre ich im Namen bet Deutſchen Vereinigung, daß 
wir im Prinzip für die Danina ſtimmen werden. Der Finang⸗ 


iniſter in allen Fällen, wo es ſich um die Sanierung der 
Staab igen handelt, unſere Unterſtützung finden. — Leider 
müſſen wir unfere Stellungnahme dem übrigen Ka⸗ 
binett gegenüber nach der Rede des . en en 
Poſen einer Reviſron unterziehen. Dem Miniſterpräſidenten 
wurde von gewiſſen Kreiſen die Stützung ſeines Kabinetts durch 
deutſche und jüdiſche Stimmen zum Vorwurf gemacht. Anſtaft 
dieſe Treibereien zu ignorieren, lieh der Chef des Kabinetts den 
gegen das Neutſchtum inunfamer Art und Weiſe 
fortgeſetzt arbeitenden Cbauviniſten ſein Ohr und 
erniedrigte ſich ſo weit, daß er durch feine. Rede ihren mit bet 
Verfaſſung im Widerſpruch ſtehenden Standpunkt ſanktjonierte und 
unterſtrich. 


0 
Binde Eifer ſchadet uur. 
f. itbit r Hü e 5 Amts 

finfer verehrter Mitbürger, der Hüter des Rechts von Amt 
wegen und Generalſtaatsanwaltſchaftsrat Kl e 1 51 1 , bat es N 
angebracht befunden, in den Spalten ſeines Leibblattes 4 e u 
gegen alles, was deutſch ift, auszulaſſen und vor allem die Faber 
ehre des deutſchen Weltkriegsheeres zu bejubeln, in deſſen eihen 


in Öftpreußen auf dem rechten Weidhfelufer d ie Note dom 
18. Aug 169 funf — DR 7 . N 
und 


hinter dem Deutſchtums bund ſteht ]! 


0 


naheſtehenden Quelle wird mitgeteilt: 


gerröt hot fg Bü Pelen nach der Wg 
f nicht nur n g mmung 


von ſeiten lierten einen 
niſchen und deutſchen Grenz⸗ 


durch den 
551 


u 
ndten in Paris erflären laſſen, daß ſie 
inte, die unfern Beſitzſtand am rechten 


d. Ie. n Weichſelufer ist 
En icht sit die 1 die Derarte kü der 
ſtimmungs uguſt 1920 feſtgeſetzt wurde 


Beſchränkung der Abſtimmungspolizei. 
Kattowitz, 23. Dezember. Durch eine Verordnung der Iniere 
olltierten Kommiſſton wurde die Zahl der oberſchleſiſchen Poltzel, der 
ſogenannten Abh'mmungspoltzei, wie auch der Gemeindepolſzei ver⸗ 
ringert. Deshalb wurden etliche 1000 Polizeibeamte arbeitslos. Wie 
berichtet wird haben ſich hiesige maßgebende Kreiſe an die inter⸗ 
alliierte Rommiffion gewandt mit der Bitte. dieſe Verordnung in 
Hinſicht auf die Öffentliche Sicherheit aufzudeben. 


Die Vismarckhütte in engliſche Hände. 
Die „B. 8. am Miitage derichtet. daß F 
lungen über die Abtretung von Akren der Glsmar chatte in 
Hajduf Sei Kattowitz an eln gewiſſes engliſches Konſortium ftatte 
finden. ) Tagen ſoklen die engliſchen Sahverftändigen die 
Bisma e deſichrigt haben. Die Formalitäten der Abkretun 
ſellen Ende Jannar beendet fein. Der Vorſitzende des Aufficrgrateß 

Biemackhatie wiſerſpricht zwar dieſer Nachricht aber die Zeitung 
hält entſchieden daran feſt daß tatiächlich Verhandlungen im Gange ſeien. 


8 Eiſenbahnerſtreik. 
Kattswiz 22. Dezember. Der Eiſenbahnerſtreik der Donnerstag 


Im Kleiwitzer Kreiſe begann, wurde beendet. da ſich die Etſenbahn⸗ 


5 bereit erklärt hat die Forderungen der Streikenden zu er⸗ 
en. 


3% 5 14 N a FR * 
Neuer Auf andsplan in der Ukraine. 
Wien, 2. Dezember. Aus einer den ukrainiſchen Kreiſen 
1 ; Vor einer Woche fand in 
Wien eine Begegnung der Vertreter der Regierungen Petljuras 
und Petruſchewitſchs ſtatt. Einem noch unbeſtätigten Ge: 
zücht zufolge war auch ein Delegierter Sawintowe zugegen. 
Es wurde die Frage e Aufſtandes in der Ukraine auf⸗ 
geworfen, der gu nenn es Frühjahrs ‚geplant iſt. Das begeich 
nendſte an dieſer Beratung iſt die Verſtändigung zwiſchen 
den Anhängern Petliuras und Petruſchewitſchs. 


3 


Polt 


8 


* tig am 27. Auguſt d. Is. Polen zuerkannt wurden. Mit 


Vergande | 


Eine Fünf⸗Mächte⸗Konferenz Aufang Januar. 
Aus London wird gemeldet: Am Mittwoch tagte die 
Konſerenz von 1 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts. Sie ſetzte 
die Prüfung des Standes der Reparationsfrage fort 
und zog dabei die Verhältniſſe in Deurſchland und die 
8 in Betracht, die Deutſch land zur Erfüllung ſeiner 
eipflichtungen zu Gebote ſtehen. Außerdem erwog die Kon⸗ 
ferenz Mittel zur Verbeſſerung der allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage Europas. Wie es heißt, hat Lloyd George für 
Anfang Januar eine Fünf⸗Mächte⸗Konuferenz vorge 
ſchlagen, zu der auch die Vertreter Rußlands und 
Deutſchlands eingeladen werden ſollen. : 
Durch Lloyd Georges Vorſchlag ſcheint alſo der Gedanke einer 
curopälſchen Finanztonferenz an der auch Deutſchland und Rußland 
teilnehmen ſollten, seite Formen zu gewinnen. Auch Frankreich hat 
wohl endlich einzuſehen angefangen. daß ein wirklicher Fortſchritt 
auf dem Bege zur Wiedergeſundung Europas nur dann erzielt 
werden könne, wenn dieſe beiden Hauptbeteiligten angehört werden. 
Freilich bedeutet dieſe Hinzuziehung Deutſchland und Rußlands zur 


Loöſung der europäiſchen wirtſcha ts politiſchen Probleme eine Aende⸗ 


run 


— WV 
0 iums en re 2 5 


von Fuglaub ober die Bank von Frankreich befigen, daß fie nicht 
— — der brutſchen Regierung eine unbeſchrünkte Menge von 
i er Id ans eh 601 nucht 2 . 
britanr 7 ſoll bereit fein, die ener g 
chen Sccherte auf folgende Al 8 ee 


xheiten auf folge u 
Neparationsihmierigleiten aus dem 


Wege ger n. Zu dieſem ſei Großbritannien 
bereit, den gefamten Reparationsplan = rebi⸗ 
dieren. Stoßbritannien gibt feine ins 


iſt, und bin A ei er fein Sande! 

a ” Art der Erholung, der tederber- 

5 be 7 55 1 8 anders, an die Beſeili⸗ 
uftig, 


d „Mancheſter 
die frangä ischen Trappen un⸗ 


de: 


„ Die das Londoner Hlatt weite will L lo d 
George nach de und der Abe 
rütſtungs frage die Frage des nahen Oſtens in Angriff 
nehmen. Frankreich poll endgü 

regierun 
vorausſichtlich erklären, Großbritannien ſei grundſätz 
ſchloſſen, Rußland ſofort anzuerkennen. 
zöſiſche Regierung ſei bereit, die Somjetregierung unter ähn⸗ 
lichen Bedingungen anzuerkennen, wie fie ſie für die Gewährung 
den Morakoriums an Deutſchland ſtelle. Als Ergebnis der 
Erörterungen zwiſchen Briand und Lloyd George werde 
die Einberufung des Oberſten Rates zu Beginn des nächſten 
Jahres zur Regelung des geſamten europäiſchen Problems und 
der Frage des nahen Oftens erwartet. 


Die Vorſchläge der Sachverſtändigen. 

Aus London wird gemeldet: Die Sachverſtändigen haben 
einſtimmig Lloyd George und Briand folgende Vorſchläge gemacht: 

1. Deutſchland könne und müſſe die Januar⸗ und Februar⸗ 
Raten bezahlen. 

L. Falls ein Moratorium entweder 1 oder teilmeife bes 
willigt werden follte, fo müßten die Vollmachten des nach dem 
Verſailler Vertrag beſtehenden Garantiekomitees eine Ausdehnung 
in dem Sinne geinheen „ach le auch die Rogtrolle ber 
deutſchen inanzen keeinfluſſen. 

Bei den Beſprechungen der Finanzkonferenz beharrten 
die franzöfiſchen Sachverſtändigen auf ihrer Anſicht, daß 
Deutſchland imſtande ſei, die Januar⸗Rate zu zahlen. Ferner 
drangen ſie darauf, daß feſtgeſtellt werde, ob Deutſchland nicht 
imſtande ſei, außerdem noch 150 Millionen Gold⸗ 
mark von den weiteren Zahlungen für 1922 aufzubringen. 


Eine Konferenz der Außenminiſter. 
Paris, 21. Dezember. Die Favas⸗ Agentur erfährt, daß an 
8. Januar eine Zuſammenkunft Lord Curzons mit Brian!“ 
und della Toretts ftattfinden wird. Die Havas⸗Agentur W 


Deutſchl 
Großbrit ien und mögliche 6 von Belgien 
a werben. de i, die te ade gone de 
n gen Parteien daraus vertrieben werden. 1 

1 4 ies 


bergü 
Frankre 


+ Pofener Waneblatt, > 
| Die polniſch⸗Danziger Verhandlungen. 


Warſchau, 23. Dezember. Die Verhandlungen mit der Dane 
diger Delegation über A. eee 3 ers wurden be⸗ 


— 2 —ñ—ꝓ * 
der Anſicht, daß die Konferenz etliche Wochen dauern wird, da 
biele Angelegenheiten der Erledigung harren. 


i Verſtändigung? 
Die letzten Nachrichten aus London widerſprechen einander. 


Während eine befagt, daß eine Verſtändigung in London unmöglich endet, In allen Angelegenheiten wurde eine vollkommene Vers 
iſt und deshalb dae Verba an e 7 4 a Me Die Danziger Delegation iſt bereits aus War⸗ 
der „Petit Bartfien“, es doch noch zu einer Verfländi⸗] ſchau abgefahren. 


gung der Sachverſtändigen kommen wird. England ent⸗ 
fate dem Standpunkt Frankreichs anpoffen. „Petit Pariſien“ 
agt, daß der Vorſchlag der Sachverſtändigen der Art fein wird, 
daß man die Bitte Deutſchlands bezüglich der Wiedergutmachungen 
nicht erhören wird. Die Alliierten werden ſich dagegen auf 
den Standpunkt ſtellen, daß Deutſchland als erſte und weite Rate 
der allgemeinen Summe 500 Millionen Mark bezahlen ſoll, daß 
dann aber die 275 Millionen Mark. die Deutſchland als 26pto> 
Fel Abgabe von der Ausfuhr bezahlen ſollte, fortfallen. Weiter 
ollen die n ie Erweiterung der Kompetenzen der 
Garantiekommiſſion fordern. Moucher, der belgiſche Geſandte 
in Logdon, erhielt die Verſicherung von Briand, daß das Vorrecht 
auf 2 re an — 5 guſtehen wird. 

„Daily Chronicle“ bringt die Nachricht, ut oder 
morgen Deutſchland die Mitteilun zugehen el. daß es als 
Yannare und februar-Rate 500 Millionen Mark in Gold 

falls 


. „ 5 . zu beitrafen, 
e Raten nicht ültermittelt werden, w nicht beige fügt, 
Beorge ſich entſchüeden widerſetzt. 1 50 m. 
Briands Abreiſe. a 
De „Danziger Neueſten Nachrichten“ erfahren bon ihrem Lon⸗ 
doner Berichterſtatter: 0 
Urſprünglich hatte Briand beabſichtigt, ſchon heule, Mitte 
Er hat aber nun erklärt, daß 
eicht auf Freitag 


fpäteftens Frei⸗ 
Lloyd George beabſichtigt 


Aus Danzig wird berichtet, daß der Danziger Volkstag ſich 
nach der Donnerstagſitzung bis zur zweiten Hälfte des Januar 
bertagt hat. Während der Ferien wird eine Sitzung ſtattfinden, 
in der der polniſch⸗Danziger Vertrag ratifiziert werden fol. Die 
Mehrheit des Seſm werde ſich für die Ratifigierung dieſes Ver⸗ 
trages erklären. 

Warſchauer Blätter ſchreiben: Da in einflußreichen Danziger 
Kreiſen ſich eine ſtarke Strömung gegen die Nauf, — des — 
trage mit Polen bemerkbar macht, verſicherten in Warſchau 
anweſenden Danziger Senatoren, daß die Ratifizierung noch vor 
Weihnachten erfolgen wird, ſo daß der Vertrag am 1. Januar in 
Kraft treten kann. 


Danzig und Deutſchland. 


Danzig, 28. Dezember. Die Zeitungen veröffentlichen den 
Text der Entſcheidung des 8 des Wiatertendes in 
Danzig, des Generals Hacking. über die Rechtsverhältniſſe zwi⸗ 
chen 705 und dem deutſchen Stagt. Wie beiamnt, wurde im 
Auguſt v. Is., das heißt noch zu Regierungszeiten der Alliierten 
in Danzig, ein entſprechender Vertrag zwiſchen Danzig und dem 
Deutſchen Reich geſchloſſen. Polen lehnte damals bie Ralifisierung 
dieſes Vertrages ab. t Senat hat deswegen einen Proleſt bei 
dem Oberkommiſſar des Völkerbundes eingelegt, der gegenwärtig 
eine Erklärung Bine eg 0 er General Hacking 
erklärt in der Einleitung, daß der Art. 2 des polniſch⸗Danziger 
Vertrages pom 9. Sroventber 1920 Polen die Führung der aus⸗ 
"gt wärtigen Angelegenheiten der Freien Stadt überträgt. Diefer 
ales abzureiſen, um dort feine | Beſchluß umfeht auch die unmittelbaren Rechtsverhältniſſe und alle 

tun⸗ anderen Beziehungen zwiſchen der Wa Regierung und Polen. 

125 Darum können im Sinne dieſes Artikels alle dieſe Angelegen⸗ 

el beiten nur durch Polen geführt werden. General Hacking beſpricht 
und mehr als einen darauf die Motive des Danziger Proteſtes und erklärt: 

uar und Februar 


fm Jan »Im Sinne des Verſailler Vertrages iſt Danzig „Freie Stabt“ 
eventuell gu gab ten haben wird, wird man dean bon den gegen» und unabhängiger Staat geworden. Wenn fein Gebiet auch Hein 
ie Vorſchlätze Lloyd Georges über eine eye: 
n 


werde ſi 


tag zu Ende gehen, denn ul 
am Freitag nach feiner Heimat 


iſt, ſo hat es doch dieſelben Vorteile politiſcher Unabhängigkeit wie 
andere Staaten und muß auch gewiſſe Laſten übernehmen, die mit 
dem Standpunkt verknüpft find, auf den es die Verbands mächte 
geſtellt haben. Es ſcheint, daß die Takſache einer engen Verbin⸗ 
dung Danzigs mit Deutſchland Danzig weniger Vorteile bringen 
könne, dagegen kann dieſe Verbindung ernſte wirtſchaftliche Verluſte 
wegen der wirtſchaftlichen und politiſchen Lage Danzigs bewirken. 
Die Tatſache einer engen Verbindung Danzigs 
mit Polen wäre ſehr erwünſcht und für Danzig auch 
nützlicher. Mit Rückſicht darauf, daß Danzig bezüglich der Grenzen 
ſich in Beziehung zu Deutſchland in derſelben Lage befindet wie 
Polen, iſt es notwendig, die Erlaubnis zu erteilen, daß Danzig 


hat, 
noch die des ganzen 
t 


Fragen einer A 


Strömung Rechnung tragen müſſen, die 
ſich für eine Entſcheidung in dieser FJrage geltend — un noch 
geltend machen würd. 


—— 


D Waf nferen3. mit allen Staaten rechtliche Beziehungen ähnlich denen, wie fie 

\ ie hingtoner Ko zwiſchen Polen und Deutſchland beſtehen bzw. angeknüpft werden, 
Jurmer noch keine Einigung. aufrecht erhält. Ich entſcheide deshalb: Die polniſche Regierung 

Die Beratungen der Kommiſſien für Abrüftung zur See wird, um einen Rechtsvertrag zwiſchen Danzig und Deutſchland zu 
wurden vertagt. Vorſitzende verlas einen Brief Bug hes, ermöglichen, Danzig dieſelben Erleichterungen bieten, wie fie fie 


der Kenntnis davon gibt, es 


daß infolge der 
Zriands über den Bau von Schiffen durch 


in derſelben Angelegenheit in dem Vertrage mit Deutſchland 


N Frankreich IA vorſieht.“ 8 
einer Verſtändigung kommen wird. Von dem Stand⸗ 
sun Frankreichs in der Vertrag zwiſchen Frankreich, England, Sowjetrußland. 


merika und Japan abhängig. Zütigfeitebericht des Nevolutionstribunals, 


Moskau, 21. Der Präſident des Moskauer Net» 
lutionstribunals veröffentlichte den Perch von der Tatigkeit dieſes 
Tribunals der letzten vier Jahre. Im Laufe dieſer 1 wurden 
Urteile in 766 Angelegenheiten gefällt, in denen 208 
dem Gericht übergeben wurden. Verurteilt wurden 2402 
ge eſprochen 880. Wegen Gegenrevolution wurden 219, wegen 

e 642, wegen Spekulation und Übergriffen 985, we 
anderer Vergehen 570 verurteilt; an Todesurteilen wurden 978 

fällt. Aus Anlaß der 2 dieſes Berichtes fand in 

oskau eine Feier ſtatt, an der die ganze Regierung teilnahm. 
In Krasnaſa Pfoſzezad fand eine Beſichtigung der ber 
ſonderen Roten eilungen ſtatt. Die hervorrage Mitglie⸗ 
der der Tſcherreſwyczajla erhielten bei dieſer Feier uke. 


Kraſſin in Ungnade. 


werden 
können, wenn alle intere fee Boölker ſich auf dieſem 
Gebiet verſtändigen, wenn in vollkommen 
Sicherheit gegeben iſt. und wenn Deutſchland 
keine Giſtgaſe mehr zu fabrizteren. Was die 
beſonders die Unterſeeboote, fo unterliegt es 


Konferenz der Randſtaaten in Reval. 
10. Wie Meat E E ae e e 


1 nd land 
e Nr beteiligt nd 


olen — ge —4 
e 
vor allem. 
dieſer Konferenz iſt. 


das Geheimnis vom Brintnerhof. 
Roman von rich Ebenſtein. 

(Urheberſchutz 1918 durch Greiner & Comp., Berlin W. 80). 

(17. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt). 

Sie reichte ihr den Brief unb ſtand eine Weile wie 
überlegend. Dann fuhr ſie fort: 

„Was ich noch ſagen wollte: Ich habe den Bafll ge⸗ 
beten, herzukommen. Du — wenn s zum Toten 
kommen ſollt, dann bitt' ich ihn, daß er dableibt und die 
Wirtſchaft führt, bis. bis. 

Ihre Stimme ſchwankte und erloſch wie ein Licht, das 
der Sturm au hat. In ihren Augen war ein 
ſtarrer, abweiſender Ausdruck. 

Mit weit aufgeriſſenen Augen umklammerte Marei 
* Tauſendgottes willen — was ſoll den 

„Juſtina — um Tau en — 0 n 
das alles bedeuten? Ich verſtehe ja nichts. 1 Zum 
ärgſten? Was — meinſt — Du — damits“ 

Juſtina ſchob fie ungeduldig von ſich. 

„Frag nicht ſo viel! Tu, was ich Dir geſagt habe 
und kümmere nicht um anderes! Ich lebe ja auch 
noch ... und fo Gott will, wird alles gut werden. Jetzt 
geh, Marei!“ 5 

Taumelnd ſchlich Marei hinaus. 

Das weg es! Jetzt wußte fie es: das hatte Konrad 


ſtehen, es fei | — 
ve 
9 — Moskauer Regierung 


machen für die Mutter.“ 5 fü 

„Ne. was habe ich geſagt? Wer hat jetzt recht — ich 
oder Du? Es iſt doch wahr, daß die Brintnerſchen den 
alten Mann ermordet haben!“ 

Mit dieſen Worten trat Frau Kreibig in das Zimmer 
ihres Bruders, der am Schreibtiſch ſaß. 
Rechnungen und Geſchäfisbriefe lagen vor 1 auf 
der Tiſchplatte ausgebreitet, und er ſchrieb eilig, denn er 
war fünf Tage vereiſt geweſen, um im Süden Weincin⸗ 
käufe zu machen. Jetzt galt es, daheim die verſaͤumte Ar⸗ 
beit uholen. 

N tee ich über bie Slärung Fielt er in Cehzeiben inne 

und fagte, ohne den Kopf zu wenden oder die Feder weg · 


legen: { 
er dom Du mir ſchon wieder mit der leidigen Ge⸗ 
De ee 0a Mal ml ID Dh Perhgen Toon, u 
wäre! Es wie r verſichern Tann, i 
Lader fe Leute, die ihn für völlig unſchuldig 


3 ebenſo vie 

ten als i 

, „O nein, heute * mehr! Aber Du weißt ja noch 

geſtern ſo gebrückt. Auch er hatte es kommen ſehen auf] nichts, da Du wi geitern abend zurückgekommen biſt! 

den Lippen gehabt und ihr doch nicht zu ſagen gewagt!] Schon bald nach Andres Brintners . — munfeile 

Darum warnte er fie vor den Leuten. Darum ſagte er, man, er habe dem Unterſuchungsrichter gegenüber feine 

je feien ſchlecht. Weil fie dieſen furchtbaren Verdacht auf] Frau verdächtigt!“ 

en Andres warfen 3 10 A Gewäſch! 
Und & te In ihrem Kopf ſchoß alles wirr Durdein- | jehmägen !" 

ander. Schrecken, Mitleid, wahnfinnige Angſt. Und fie „Warte doch. Es iſt keine Alhernhelt. Heute laanſt 

fette Mb 180 werlem lan 1. Du es von jedermann in Kalten erfahren, daß es — 


Wie kann man derlei nach⸗ 


ihm, den Andres, ge: 


Das Problem des Nahen Oſtens. 


Ankareſt, 21. Dezember. Nach Angora und Athen find 
2 zu der ha TR in Paris in Sachen einer Löſung des 
Er ch⸗türkiſchen Konflikts ausgeſandt worden. Die Sonferen 

er engliſchen, franzöſiſchen und ikalieniſchen Außenminiſter fi 
die Delegierten beider Teile anhören, worauf fie dieſelben fragen 
wird, ob fie mit der Annahme einer Entſcheidung der Konferenz 


1 EN. * 

ukareſt, 21. Dezember. Aus Konſtantinopel wird gemeldet: 
Der Vertreter Frankreichs hat im Einvernehmen mit = Ver: 
treter Englands dem griechiſchen Oberkommando vorgeſchlagen, di⸗ 
Kriegsoperationen bis zur Konferenz in Paris einzuſtellen. 


Enver Paſcha taucht wieder auf. 


21. Dezember. Den Isweſtiſa“ wird aus Tiflis ge⸗ 
meldet: Dem „Tſchakatamari“ zufolge richtete Enver Paſcha an 
Kemal Paſcha ein Schreiben, in dem er ſich bereit erklärt, der Tür⸗ 
kei zu dienen. Die große Nationalverſammlung von Angora nahm 
Hr Vorſchlag nicht an, da fie Enver Paſcha für einen Verbrecher 


Amerika und die deutſchen Kolonien. 


Erneute Aufrollung der Mandats rage? 

Der „Neuyor!k Herald“ meldet aus Waſhington, Amerika 
ſei im * über eine ganze Reihe von Verträgen mit den Län⸗ 
dern zu verhandeln, welche auf Grund des Verſarller Ver⸗ 
trages Mandate beſäßen. Dies geſchähe auf Grund der 
Tatſache, daß Amerika es abgelehnt hat, dem Völkerbund 
beizutreten. Der große Druck, welchen die Vereinigten Staaten 
auf die an den Mandatsgebieten intereſſierten Regierungen aus⸗ 
üben könnten, gründe ſich darauf, daß Amerika niemals die 
Rechtsgültigkeit der Übertragung deutſchen Gebietes auf 
die betreffenden Nationen anerkannt hat. 

Diefe Abſicht Amerikas, die Mandatsfrage erneut anzu⸗ 
ſchneiden, wird den 5 nicht gerade ſehr angenehm 
fein. Es zeigt ſich immer mehr, daß es zwar eine verhältnismäßig 
ein Sache war, dem wehrlos gemachten Deutſchland im Ver⸗ 
failler Vertrage feine geſamten Kolonien weggzu nehmen, daß 
es aber nicht ganz fo einfach iſt, dieſen fetten Biſſen zu verdauen — 
weil die Intereſſen der alliierten und aſſoziſerten Hauptmächte ſich 
hierbei recht erheblich kreuzen. 


Tagung der internationalen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft in Fraukfurt. 


Die Internationale Arbeitsgemeinſchaft ſoszialiſtiſcher Parteien 
hielt eine Tagung ab. an die ſich in der Feſthalle eine öffentliche 
Verſammlung anſchloß. Als erſter Redner in der öffentlichen 
Verſammlung ſprach Reichstagsabgeordneter Criſpien. Nach 
ihm hielt der franzöſiſche Abgeordnete Longuet eine Rede in 
franzöſiſcher Sprache, in der er u. a. folgendes ausführte: 

Wir franzöſtſchen Sozialiſten haben niemals Zutrauen zu den 
Verſprechungen unferer Regierung gehabt. Es iſt nicht möglich, 
daß eine Polltik der Reparationen der Menſchheit das Glück 
bringt. Die Politik der Reparationen hat jetzt bereits bankerott 
gemacht. Die Konſequenz aus dem Baukerott iſt, daß die Volks⸗ 
wirtſchaft ſtatt durch Beſetzung, durch die gemeinſame Arbeit der 
deutſchen und franzöſiſchen Arbeiter wieder gutgemacht werden 
fol, Der franzöſiſche Kapitalismus wünſcht aber, daß die Politil 
der Meparationen 25 Jahre laug weiter geführt wird, damit er fid 

en kann und ber geheime Haß weiter lebt. 
Reichstagsabgeordneter Adler überbrachte die Grüße der 
ſterreichiſchen Sozialdemokraten. Der Kübrer der engli⸗ 
ſchen unabhängigen Arbeiterparier "WaıTHe#b eiflätie unt 
anderem: Früher hatte man geſagt, der deutſche Militarismus fei 
ein Hindernis für den Frieden, jetzt aber, da dieſer deutſche Mili⸗ 
tarismus begraben ſei, ſei der Militarismus in andern Ländern 
oben auf. Allem der Sazialismus könne die Welt vor dem Unter ⸗ 
gange retten. Dieſe Rede Wallheads wurde vom Reichstagsabge⸗ 
erdneten Ledebourx überſetzt, der darauf in einer Rede die 
Einigkeit der revolutionären Tat in Deutſchland und in den au⸗ 
dern Ländern forderte. 


Politiſche Tages neuigkeiten. 

Ablieferung des Mieſendampfers „Columbus“ an die Entente. 
Der auf der 2 Schichauwerft erbaute 42000 Tonnen: 
Dampfer Columbus“ hat die Danziger Reede verlaſſen und 
ſich nach Hamburg begeben, wo er unter dem Namen „Homeric 
von engliſcher Beſatzung der White Star-Linie übernom⸗ 
wird, um an die Entente abgeliefert zu werden. Ein 
ſterſchiff dieſes Rieſendampfers liegt bereits in Danzig auf 
Stapel; es fer den Namen „Columbus“ erhalten und wird 
vom Norddeutſchen Lloyd für den Paſſagierdienſt nach Neuhyor? 
verwendet werden. 


Ein⸗ 


7 


I Brintner ließ ſich geſtern abend dem Unterſu⸗ 
r ſagte, es drückte ihu 


wahr i! Bri 
chungsrichter ſelbſt vorführen. 
0 1 Zeit her, und nun müſſe er es aus ſprechen: 
in Fran und Konrad Fercher hätten den Vater umge⸗ 
t 


br 
alentin Foregger warf die Feder hin und fuhr herum. 
„Das hätte der Brintner gejagt? Er ſelbſt?' “ 
„Ja. Aber er ſelbſt ſei unſchuldig und habe mit der 
anzen Sache nichts zu tun. Nur jetzt, wo er Zeit zum 
Rachdenten habe, jet es ihm immer klarer geworden, die 
beiden müßten es getan haben. Die Frau haßte den La 
ter immer, weil er ihm im Wege war und fein Geld nich! 
auch unter die Kinder verteilt habe. Ofter habe ſie zu 
„Du wirſt * er 1 * 
noch einmal alles Fremden und Du gehſt leer aus et 
I, nur Du weg wäreſt, den Großvater würde ich dann 
ſchon bald wegbringen.“ Weil aber der Sohn nicht zu 
haben war zu einer Gewalttat, ſo habe fie ſich den Fercher 
genommen, der ihr Biebhaber ſei. Daraufhin, weil 
Brintner dieſe Angaben mit voller Beſtimmtheit machte, 


wurden — N der Zahlmeiſter Fercher noch gr 
rg . fie dazu?“ fragte der Geſchäfts · 
leiter geſpannt. 


„Beide wurden noch in der Nacht mit Brintner kon⸗ 
frontiert und ſollen ihm anfangs wie erftarrt 172 ba» 
ben, Dann riefen fie faſt zugleich: „Aber, der iſt ja när- 
riſch geworden!“ Nicht ein Wort iſt . * * 

Valentin nickte. „Das dacht ich mir r er · 
Andres war ja immer ein heimlicher Säufer. Der weiß 
vielleicht gar nicht, was er zuſammenredet!“ 

„Wie — das iſt Dir noch immer nicht Beweis genug? 
Daß fie nun alle drei in Haft und des Mordes angeflan' 


d 
« „Noch iſt die Anklage nicht bewieſen!“ 
ortſetzung folgt.) 


nt Mofener Taaebiait. > 


platten Lande immer frecher fein Haupt erhebt. Der Bericht, der für 
ſich ſelber ſpricht, lautet: 

Achtung! Landwirte. Marterqualen hat ein Ehepaar in 
Z3drofjken ausgeſtanden. Ein Beſitzer gewährte zwei Männern auf 
deren Bitten in ſeiner Behauſung ein Nachtla er. In der Nacht 


Deutſches eich. 


en Separatiſtiſcher Putſch im Rheinland. Der Führer der 
Sonderbüncter, Smeets, kündigt nunmehr den vorgeſehenen 


ſeparatiſtiſchen Putſch an. In feinem Organ „Diel ſtand der eine von den Männern auf, ſchlich ſich ad das Bett der 
BER 4 ; - Eheleute und ſchlug mit d 
Rhein⸗Republit“ gibt er die Parole aus, ſich in Be: a un zii 1 


reitſchaft zu halten. 5 5 

ur Aus dem eee für See e ens. 
agsausſchuß für Steuerfragen wurde der Antrag de . 
ſchuſes n Hegermann (Zentrum) und Dr. Becker Deutſche 
Volkspartei) zur Grundlage der Ver ndlungen über die 85 
Faſſung des Einkommenſteuer macht. Dieſer 
Antrag ſieht eine Staffelung der Ein 


Für die erſten angefangenen oder vollen 


zu haben. Durch das Geräuſch erwachte der Beſiger, ſprang aus 
dem Betie in das Freie. Der andere Bandit folgte ihm nach. Auf 
dem Hofe kam es zur Schlägerei. Der Beſitzer ergriff einen Knüttel. 
ER damit jeinem Gegner einen Hieb, daß dieſer zuſammenbrach, 
und lief in das Dorf. um Hilfe. ie Banditen, ihrer drohenden 
Gefahr bewußt, ſetzten darauf in aller Eile die Befitzer frau 
auf den heißen eifernen Ofen und verlangten die Angabe 
12 — 900 ha .. — 1 — ene am Tatorte 
Einkommens 10 Prozent, für die weitere „waren die Täter bereits verſchwunden. 
eren 20 000 M. 20 Profen, für die weiteren 20.000 25 Prozent. 
für die weiterer 300 000 2 sent, für die weiteren 100 . * Das amtliche Stadtverordnetenwahlergebuis, 
35 Prozent, für die weiteren 200 000 M. I 25 15 das geſtern durch die Wahlkommiſſion bekannt gegeben wurde. fiimmt 
weiteren 600000 IR. 45 Pr. für die weiteten DI I IR Beträge un großen Ganzen mit dem von uẽns in der Dienstagausgabe vers 
für die weiteren 500 000 N. 55 Prozent; erg Zabten des Antrages öſſentlichten Ergebnis überein. Kleine Zahlenverichtebungen haben 
60 Menge, * Winsen . dans die Eintommenfteuer um 240 We. ſich nut bel den Sitten 6 und 7 ergeben. Bel der Lifte 6 (Verband 
Lemke 1 die ieverpflichligen bel einem ſteuerbaren Ein- der Kriegsinvaliden) wurden entgegen unſerer Feſtſtellung, die eine 
von 2448 eegeben hatte, nur 2868, d. h. 80 Stimmen 
weniger amtlich ermittelt. Fur die Lſte 7 wurden amtlich 24348 


n ehr als 50000 N. und um 240 M. ermäßigt 
für die icht feld zu beranfagende Ehefrau des Steuer⸗ a 
Stimmen ſeſigeſtellt. während wir 8 Stimmen weniger. d. h. 24 340 


ichtingen bei einem Einkommen von ebenfalls 59.000 M. und mit 
N fi deben zur Haus haltung des Gteuecpflichtigen, gählende 
minderjährige Kind, wenn das ſteuerbare Einkommen, nicht mehr 
als 200 000 M. beträgt. Der Antrag Dr. Herz und Gens ſchlägt 
für den 8 46 vor, als abzugsberechtigt bei abzugspflichtigen Lohne 
und Gehaltsempfängern folgende Sätze einzuführen: als quläffine 
Abzüge gelten im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes für volle 
Kafen permenate 45 M. monatlich, für volle Kalenderwochen 10,80 M. 
wöchentlich, für volle Arbeitstage 1,80 M. täglich, für je zwei 
weitere angefangene oder volle Arbeitsſtunden 0,45 M. 
träge Becker (Dtſch. Volksp.), Lange ⸗Deger mann (gene) in Ber: 
bindung mit dem Antrag Dr. Herz und Gens und unter zer 
haltung der ſonſtigen Grundlagen des Antrages Marx⸗Emminger 
wurde nunmehr vom Ausſchuß angenommen. Die neue Geſetzes⸗ 
norlage, in der das Rechnungsjahr durch das Kalenderjahr erſetzt 
iſt, fol mit Wirkung vom 1. Januar ab in Kraft treten. N 

» Sprengung der Brunsbütteler Luftſchiffhalle. Nachdem in⸗ 


der Vertellung der Mandate keinerlei Berſchie bun 

n n gen herbeigeführt. 
Es bleibt demnach bei der von uns in der Mittwochausgabe als 
gewählt bekanntgegebenen Stadtverordneten. 


Schwerer Sturmſchaden. 

Das Heftige Sturmwetter der letzten Tage beſonders am ver⸗ 
gangenen Sonntag hat wie nicht anders zu erwarten war, durch 
Abdeckung von Dächern, Umlegung von Zäunen, buchſtädliches Um⸗ 
werfen von Scheunen, Entwurzeln von Bäumen uſw., in den Städten. 
namentlich aber auch auf dem platten Lande furchtbaren Schaden 
angerichtet. deſſen Höhe ſich erſt jetzt einigermaßen überſehen läßt und 
ſich auf viele Millonen beziffert. Im Kreiſe Samter allein 
beträgt dieſer Schaden in den Städten und auf dem platten Lande 


Dieſe An⸗ 


‚wmittelt hatten. Dleſe kleinen Stimmenunterſchiede haben jedoch bei| it 


durch ſein Wirken für die Gemeinſchaftsbewegung. Seinem Ein⸗ 
treten für dieſe Bewegung, die anfangs der 90er Jahre im Netze⸗ 
au Fuß faßte, iſt es mit zuzuſchreiben, daß ſie auch theologiſche 
Führer bekam und im Rahmen der Landeskirche blieb. 

* Schwetz, 22. Dezember. Ihren hundertſten Geburt 
tag beging die Witwe Anna Gorzka in Mühle Schönau bei 
Schwetz. 


© Berent, 21. Dezember. Hier find in Verbindung mit den 
Kommuniſtenverhaftungen in Thorn noch zwei wei⸗ 
tere Agitatoren verhaftet worden, die ſeinerzeit kom⸗ 
muniſtiſche Flugſchriften unter den Arbeitern verbreitet haben. 
Es iſt dies der Buchhändler Stefan Koſzysaski und Stan. 
Mazewski. Bei dieſem iſt außer Propagandamaterial ein 
Fonds von 30 000 Mark beſchlagnahmt worden. 


Briejlajten der Schriftleitung. 


Uxslänfte werd en ud r Bezug squittung unentgeltli 
— ohne Gewähr al. Sede . — un un 
ein Briefumſchlag mit Freimarte beiliegt.) 

A. W. in S. Die Beantwortung Ihrer beiden Fragen hängt 
davon ab, ob Ihnen vor 1918 die Auflaſſung im Grundbuche ein⸗ 
etragen worden iſt. Wenn das der Fall iſt, dann iſt Ihr Grund⸗ 
deu unter den von Ihnen angegebenen Vorausſetzungen nicht 
g N ſch ish 
. 1. Nein; vorausgeſetzt, daß Sie polniſcher Staatsbürger 
deutſcher Nationalität ad = Wenn Sie nicht optieren, bleiben 
Sie polniſcher Staatsbürger und ſind militärpflichtig. 3. Die Be⸗ 
immungen über die Dauer der Militärpflicht ſind noch nicht end⸗ 
Sejm beſchäftigen. 
Verſicherung gibt es 
un⸗ 
ich in 
Plac Wolnosci (fr. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


in Dri nach Mitteilungen, wie ſie der „Samterſchen Ztg.“ 
folge des Sturmes in der vergangenen Nacht etwa ein Deittel ber |, 7 „ g.“ zugehen, Hun⸗ Offizielle Kurſe: 23. Dezembet 22. Dezember 
noch ſtehenden Teile der Brunsbütteler a erte Millionen Mark. e re 220 +A 220 +A 
zuſammengeſtürzt war, wurden heute 9 ach — er > — — . . —dant Handlowy. Borna I=VIIT. 360 4 350 ＋ A 
ſortgeſetzt. Ri, den e wu Cale in fich Das Poſtabonnemen t Bent nend 2 I—VI em. — ia 225 —A 
Spre h anzen n eh III Se — — 
W Wie noch ein großer krümmerzaufen dt von ber Hale auf das „Poſener Tageblatt“ bitten wir möglichſt jo Centeala . — e ee ER 
ra oli 8 n . n } 7 a Rolniköw I —IV (er. Bezr. —— 190 
W der beutſchen Fernſprechgebühren um 80 — ort zu erneuern, damit am 1. Januar keine inter: | Bon. Sp. D (er. ME In 500 +A 500 3 
717177. ©, |Brchung I ber Sufeung ent, . 
ü di erungen 5 3 i f a „ 3 
ie et des Poſtſcheckgeſetzes an. Für die Fernſprech⸗ 6 Der 1 = yo Januar iſt der gleiche wie ownia wie N 74 140 #A 
gebühren 2 — Erhöhung um 80 Prozent dom 1. Januar für Dezember, beträgt aljo = außer Zuſtellgebühr. 45 Drog. — 25 2 180 +N 
tgeſetzt worden. g za Geſchäftsſtelle. rr 47 
1022 an feſtgeſ — De. Roman Mau L iv fert. Sw) 40 EN 400 EN 
Freiſtaal Danzig. Cegielsti 1—VIl em. (exkl. Bezugs.) 190 1 u Ei 
iger Tertilinduftrie. Ce trafen bier die Vertreter des] +. Der Stagtspräſident Joſef Pilfudski trifft am nuchſten er 325 LA 
7% ĩ , Bolen an. Bes > une nu 2 
nifation der Danziger Textilkaufleute über die Ve u nzigs [Jeier de . Dezember teilzun 2 ft unter nofſizielle : 
mit polnischen Tertilerzeugniffen zu führen, Diefe Konferenz t die anderem ein Feſtgottesdienſt in der Pfarrkuche, og Truppenihau| Bank Gentreiny 300 + N 300 ＋ N 
Folge des Zollbündniſſes zwischen Danzig und Polen gemäß dem auf dem Plac Wolnosei (um 11 Uhr) und befondere Feiern im Rat. Rant Voznadksſ :: 5 120 ＋ N 
polniſch⸗Dan ziger Handels vertrag. bous, in der Univerfität und im Schloß. Nachmittags um 4 Uhr] Band Brzempstoweow 20 ＋ A 200 A 
. Bon der Handelskammer. Ende — 4 . — * auf 1 Markt. vor n —— Bols ti Ban! Komiſowy 7 2 5 . L 150 + en 
. I . „ r. R 3 K — . W 130 
fein Simt misveriegen. i man hört, wisb fein Wachfatger Herr wird ian drei Minuten eingeltelt. Bartwig Santorowiez (eg. Kupon) 510 + N 510 EN 
ſelawi ter gen enn - Relferüfung am Deutſchen Gymnaſtum. Bei der am bus Mig 280 2 2 
＋ Nu Lr der Damnsiger unab- 20. ® er unter des Kommi des Kuratorjum N —.— 190 +N 
hängigen en 8 3 heit“ berichtet, der omfulat- | Ofregn Szkolniego Poznanskiego, Prof. Rychlicki, abgehaltenen] A ER 5 e 250 ＋ N 
bertte s, Jer Pelte, in “a 0 Ab ete Fele ua beenden ee im die 22 eingetretenen | Herzſeld⸗Bittortu n. 270 +A 250 ＋ A # 
um ? Rabn rimaner u rımane n, u war der a —365 325—345 
i n fg 5 e ee Mech Lane, \ 12 EI 470 N 35 20 28 1 
8 inz Joſt, ie ki, Herber aube, Johannes „ — 2 
soral: u. Provimzialzertung. |Fulisie: . en ll FA — 
Boten, 28. Dezember. ther rü a 6 beer 8 n Fabel (ertl. Bezugs.) : - + » 2 2 ang 
‚ED ale, Haeniſch — unter t Spozywez.. . 150 + 1 
Eine Optionserſchwernis. f 1 der win ö — Martin Loſins ft e 7728 LN —— 
/ ᷣ ͥͤQM ̃˙iuůðæꝙr⅜,eôsé sf... «+ = > 20 2.5 390 +N — 
tun be oefonberh De n er E 922 76 Irmgard Mathwig, Lore Michel und Char⸗ | Lloyd Wieſtopols l. 140 HA 2 
n u des gege — 1 1 — loffe Mutſchler, die ſämtlich von der mündlichen Prüfung bes ‘ — ͤ —— 
De beim biefigen Standesamt: mit eresptihen] keit ee Poſener Viehmarkt vom 23. Dezember 1921. 
Schwierigkeiten verknüpft. Gefordert wird hierbei die Vorl ‚x 3 im Fleiſchverkehr. bie durch die Ber. Es wurden geganit für 50 Kilogramm Lebendgewicht. 
des Wykag ofobiftn für jede eingeine person, ae ang fie |Dentekend. yeengenten Bre era: u. Den gehe Mehmchr er e Bien 482 
über 14 Jahre alte Kinder, eine Forderung, die unferes Erachtens] weiter die Verbote betr. Maſſenſchlachtungen Großhandel mit Fleiſch⸗ 7000 RR M. II — 6000 M li Sorte 25003000 MR. 


waren, das 

Am tragenden Säuen, weiblichen Schafen und Zucht 
r . — jen Zuchtziegen ſowie 
Ii Keine freien Stellen bei der 


Sgefu 
reien 


Tlüßzig iſt. da fie auf Kinder unter 14 Jahren . ten von weib ilbern tragende 
ganz überflüffig ift, da fi = — pi 3 An Schlachten weib ichen Kälbern tragenden Kühen und 
aber einen unnötigen Gang erſparen will. 


der verſehe ſich mit den Perſonalausweiſen Hrn bie Perſonen, 


4 Dentſchtums bund. Am 24 und 31. d. iS, bleiben dle 
itöräume des Deutſchtumsbundes geſchloſſen. 


e 1. Sorte 7000 7500 M., II. Sorte 8000 M. 
b. M. D 


IH. Sorte 2500 — Kälber !. Sorte 7000-7500 M. 
II. Sorte 

II. Schafe 1. Sorte —.— M. II. Sorte 5750 M. 

III. weine: 1. Sorte 17 000 —17 500 M., II. Sorte 15 500 bis 
16 000 M.. Sorte —.— M. 

Der Auftrieb Rinder, 9 Kälber, 41 Schafe. 158 


2 25 
Schweine, 150 Ferkel, Infolge geringen Auftriebs wurde der Mark 
geräumt, Tendenz: ruhig! N 


Berliner Börſenbericht 


a Diebin. Diefer Tage nahm ein jun 

Tannttid, did zum 10. Ja der e ee ee hen Lr dente 8 (I. Bari) 2305 r 

geringſten 1 ebe übe: 1 die Fr Ra eu nung, verſchwand aber bereits am folgenden ge unter hme Diskonto⸗Nomm.⸗Anlelhe 415.— 13% 0%, Boi. Pfandbriefe N 29.— 

Leuten, fie hätten ſich eben früher um ung der Ur- eimer der Wirtin gehorenden goldenen Damenunr im Werte von] Berliner Maſchinen⸗Fabrit Bolniſche Noten 6.125 

kunden bemühen müflen. e ee enen 6 Belisetommiferintb gelang e. Schwarzkopf 1295.— Auszahlung Warſchau . 6.10 

rechtfertigt. Sehen wir einmal gang davon ab, wie b in der 10 jährigen Steſanſa Piesniewöka aus] Hartmann Maſch.⸗Altien 760.— Kriesnoten 5. 

zutage die Beantwortung der Frage, ob man optieren eee e gr ige Ihr konnte noch ein anderer] Duſſelderf. Waggonfabrie _ Doll . 3478.50 

C aller Bnificheeit | "ber uı"27Grmania ir Berimerte) bie 800 Bäne mi Diet [ 
: . . 2 n 15 N 

darauf hingewieſen werben, daß die Ausfellun geſtohten. worüber wir vor einiger Zeit berichtet haben. Sie hatte e . n 6525.— 


die bereits verkauft: dieſe konnten jedoch wieder herbeigeſchafft 


und dem rechtmäßigen Eigentümer zurückgegeben weiden. 


Ausſtellung ſolcher ſtandagamtlichen Beſchemigungen gleich warten. x wurden aus einer Fabrik in Dolna 

Wenn man nun a will, das bei WI alt. P vier Treibriemen, davon zwei von fe 6 und 

wöhnlich großen — ag) — möglich iſt, fo ir 7 — wel — fange im Werte von 220000 M. genohlen. 

nigſt Maßnahmen e ein x 232 Feſigenommen wurden geſtern 15 Perſonen 
a in der ertigung Geburtsurkunden gewährleiſtet] wegen Dlebſtabts. eine wegen Unterſchlagung. eine wegen Betruges. 

5 — Zeiten erfor 7 5 ö wegen Umperiferbens und atoet weben Betruntenkeit 

Reicht die Bureaugeit nicht eus, dann muß fie kurch die Bin] « 22. Dezember. Um Donate ein 

— von Uberſtunden ergänzt Es darf unter feinen einem 8 1 uer vermiſchtes ei Sta En 

Unftänden vorkommen, daß die Optionsabſicht, ſei es eines deut Blitz ſchlug kurz vor Beginn des Hauptgottes dienſtes in ben 

ſchen, jei es eines polniſchen Bürgers, an der Unzulänglichkeit ][ Turm der enangeliihen Kirche eln, ohne jedoch den ge⸗ 


ringſten Schaden anzurichten. 
Kolmar i. P.. 22. Dezember. Früh 6 Uhr brach in der 
Porzellanfabrik am Bahnhof Feuer aus, das bei —— orkan⸗ 
Sturm mit raſender Schnelligkeit um ſich griff. Der Feuer⸗ 
wehr gelang es aber trosdem fie ein Flammenmeer vorfand, des 
Feuers Herr zu werden, ſodaß nur das Dach und das oberſte Stock⸗ 
werk der Dite und Nordoſtſeite abbrannten. Oefen und Maſchinen 
blieben unbeſchädigt, ſodaß wie bisher weiter gearbeitet werden kann. 
Das Feuer iſt anſcheinend an der Keſſelanlage ausgebrochen. 

* Weißenhölſe, 22, Dezember. Am 19. d. Mts. ſtach in 
Netzthal der Pfarrer Traugott Schenk. Der Verewigte 
hat mit allen Kräften an der Vertiefung ebangeliſchen Glaubens⸗ 
lebens gearbeitet und mit eindringlichem Ernſte ſtets an die 
Fran aller Schäden dez Volkslebens gedacht. Weiten kirchlichen 

reifen, beſonders im Otten, iſt fein Name belannt rden 


irgend einer omtlichen Stelle ſcheitern darf. Wir haben uns ſtets 
ni 24 Option ausgeſprochen, aber ſchließlich iſt doch jeder ſein 
freier Herr. um zu was er in der Hinſicht zu 
tun und zu laſſen hal. Wir raten jedem, der weiterhin beim 
Standesamt einen tigen Beſcheid wie den obenerwähnten er⸗ 
hält, ſich ſofort beſchwerdeführend an den ſtellvertretenden Ober ⸗ 
bürgermeiſter Hr. Kledacs im neuen Stadthauſe zu wenden 


Unſicherheit auf dem Lande. 
In . er Woche berichteten wir von zwel Vanditen⸗ 


aberfallen im Rreiſe Pleſchen und im Kreiſe Wreſchen. die die Un⸗ 
ſicherheit auf dem 15 mit erſchreckender Deutlichkeit grell beleuch⸗ 


8 „Samter Big,” in ihrer Nr. 148 über einen 
neuen 0. 222 460 0 das Benditentum auf dem 


uinea Comp.⸗Akt. . 581.— N 
% 92 where. 82b—| Danzig polniſche Mark 
4% Bol. Pfandbriefſe -- „ Noten 


: Dr. Withelm Joewentpal. 
für Holitit del, unn und niſſenſchaft: Dr. Wilhelm 
i Lou. und Namen eitung: Rudolf Nn e r. 
W M. Grundmann: und Verlag der Boiener Bucht ei 
und Berlaasanſtalt T. K. ämtlich in Vo znan. 7 


1 
enthal; fir 
Für den Anzeigenteil 


Im poſener Lande 


hat von allen deutſchen Zeitungen 
die größte Auflage 


vr das 


Poſener Tageblatt 


(vereinigt mit „Boſener Warte“) 


Snferate finden daher durch das „Boſener 
Tageblatt“ die größte Verbreitung 


und damit den 


eſten Erfolg! 


. @ofener Tageblatı. 
ss SSS SSS ee D e 8888588588 5 1 * 
8 N Statt Karten > u 


u Martha Schilasky 
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4 Waldemar Bergmann Hierdurch zur Nachricht ‚unserer geehrten Abnehmer, 

w Ver non WIR dass wir die 8 
N N 14880 910 nlen placWolnosci Nr. 6. 
Jresen Welhnachten 1921 Schmiegel Generalvertretung f. Grosspolen y 
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Drama aus den russı- W 
schen Gesellschafts- 
kreisen in 6 Akten. 


In der Hauptrolle: 


i Ellen Richter. 1 


V.. 5 N 3 N 
ER Suche per ſoſort eme (4403 gem: eee, . 


A lichtige Site, T 


die einen rituellen Haushalt] Der Aufſicht unſeres Rab⸗ 

uhren u. periekt kochen kann. binats find led glich dle 

Jüdin bevorzugt. Off. m. Ges hbieſigen Fleiſchhandlüngen von 

haltsanſpr. erbittet Land- . Rothenberg. Mag 

mann, Alecko p. Gniezno. Wiſch = Wilhelm Wiſch 
unterſtellt. 


Dr eee 
De Din Berg Pognan d.19.12.1921. 
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ASS SSS SD becssesesesse sees in Gase, Waffers und Warm ⸗ 


waſſerbereitungs ⸗ Anlagen 


durchaus erfahren, ſowie f 


Herrn Severin Zwieba 


Bydgoszcz, Gama 9 


übertragen haben, 


ae. Libawskiej Olejarni 


dawn. Kieler 
Warszawa-Praga, Goclawska 9. 


Stan jeder besonderan Anzeige, 

Die Verlobung meiner Tochter Suse mit 
dem Medizinalpraktikanten Herrn Fritz Puiver- 
macher gebe ich hiermit bekannt 


Frau Anna Peiser, 


geb. Koenigsberger 


11 Heizungsiach vertraut. ſucht 
E. Jentih, Poznan, 


ul. Franciszka Ratajezaka 20. 


ö Meine Verlobung mit Fräulein Zuse Peiser, 
i Poznaüi, beehre ich mich anzuzeigen [4397 


Fritz Pulvermacher 


Empfang am 25. 12. Piekary 18 


Buchhalter (in) erg. 
führ. . d. Abendſt. gel. Off. 


lu. 4396 4. b. Geihättsit. o. 
Bl. erbeten. 


N 


Nenn 
EN 


Am 20. Dezember 1921 ſtarb plötzlich und un⸗ 
erwartet unſer jüngfter, innigſtgeliebter Sohn 


und Bruder 
Konrad 


im faſt vollendeten 12. Lebensjahre. 
In tiefſter Trauer: 
Familie Halonga. 


Hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, dass row. Ake. 
Libawskiej Olejarni w Warszawie mir die 


Generalvertretung 
für Grosspolen 


. mae. 1 0 en I 
25. Dezembe 21, nachm. om Trauerhauſe. . agogen- . 
Ha 870 { 1 und dul Gleichzeitig teile ich mit, dass ich stets über grössere Siellenge inch 1 E 


= ulica Dabrowskiego (fr. Gr. Berl. Str.) 52, aus ftatt. 


2 


Mengen von 
Pflanzenbutter „Alima“, Kokos“ 
fett (Kokowar), Speiseöl, Kokos“ 
öl sowie Kokosiettsäure 
disponiere u. alle Aufträge schnellstens u. pünktlich ausführe, 


Severin Zwieback, 
Bydgoszcz, Gama 9, Telephon 113. 


r. EI 
Aelterer müller, . Wan” 15 


welcher beider Landes ſprachen[ e 6 
in 7 und Schrut mächtig — 1 
lit, ſu von foiork oder = 
ler Stellung a s] Wohnungs⸗ i 
Alleiniger oder Eeſter. “ 7 
Beſitze eigenes Handwerks⸗⸗ Tauſch + 
zeug und führe Reparaturen] 2 Zimmer-Wohn.. ul Mateiki, 
jelbit aue. Bin mit ſämtl. Neue Garteniır., gegen eine 
Maſchinen der Neuzeit, elektr. eben ſolche in Breslau oder 


Zwecks Erweiterung 


unjerer Fabrikeinrichtung zu kaufen geſucht: 
1 Drehbank, 1½ 2 Meter, 2 
ar 717. 
1 Nutenſtoßvorrichtg., N N ' NN. >: e u. man 
2 Bohemnjchinen,  |ISFALINIEEN TWIN TI IE TEEN =. Gül Hel een 
1 Kaltſäge. . Ol „e ke Bann, 


heiratet. 


> 


Glofferten erbeten an | ne Hasenfelle „ 5507 uni nne 
FR Steinmarderfelle , 25000 Größeres Maichinengeichäft am 
. ö Fischotter felle 251000 nlatze ſucht zum 1. Januar ers. jpäter: 


eine abſchlußſichere 


Buchhalterin 


und 


eine jüngere 


Roßschwanz aare d 700Ou. 
und kleine Posten kauft 4391 


grosse 
Kallmannsohn, Poznan, sw. Marcin 32 u. 34. 
Beim Kaufabschluss von 40 000 Mark und Mitbringen 
dieser Annonce wird Reise 4. Klasse vergütet. 


T.zo.p. 
Poznan, ul.PiotraWawrzyniaka 28/30. Tel. 4152. 


Slirchennachrichten,) Kheiltuernche. Sonn. 

Kreuzkirche. Sonntag a been d, 5: Chriſtnacht. 

N f Rode. — Sonntag 

(1. N ginn 10: (. Weihn.⸗ Feiertag! * 10: 

reger ee: Hauptgdſt. Rhode. 5: Kinder 
er Nenn 4 ottesdſt. — Mont a 

feiertag), 10: Gd. Paarmann. 2 Weib n 11 

4: Weihnachtsfeier u. Kinder⸗ n. Feiertag), 10. 


Le 


Atte 


gd. Greulich. — Sonn Hauptgdſt. Kammel. 11%: = 
days bei, e enoihpqan, 
Greulich. a 9 —.— 
Luiſenhain. Sonntag] Deutſchen Gymn. — Don⸗ i = 
8. Se gractsſele tach. 106 ners tag, 8: Jungſrauen⸗ K d 1922 — letztere müßte evtl. auch leichtere Kontor⸗ 
ie e tag e eee alen En be on Segieh en d ee e 
ein. S 8 „ind erſchlenen und durch unſere itöftelle zu beziehen: ſtets zu den nig ahſchri halt sauſprüchen == 
VVT 
8 Stift. d: in der Kuche. Fife] Leſetalender. allgemeiner e. .. 250.— ler, dtn S unter 4 * = 
Reelfing, Montag Sonntag li Weibnachts⸗ cherausgegeb. vom Deutſchtumsbund) getr. Garderobe, Wäſche, Blattes erbeten. == 
8: Weihnachtsfetertag), 10 feen 4 22 u. Hl. Al. fe, Lefetalender, landwirtſchaftlicher . „ 350.— Schuhe Bücher uw. = 
Gd. Greulich. . — een Ji (herausgeged. vom Verband deutſcher Genoſſenſchaſten). Komme auch nach außerhalb. UHH 
Gt. Petrifiche. (Seangel. 2. Weihnachts ſelermng 8 2 Wochenabreittalender Blockjorm) DIE. 200.— W. S idt — — ——— 
Anmätsgemeinde) Sonny HL. A. Brummen, 10 NToflätalender (Tudenbudiorm) . . „ 250. “ chm a iermit wird zur Kenntnis gebracht, daß am 
abend, 5 Chelſfeter. ados Det mr. dio. in Ganzleinen dauer⸗ ulica Zamkoma 4, . ö sfeieriag und Diter- 
Haeniſch. — Sonntag 2 gokte 2 K : Rob. haft gebunden „ 350.— am Stary Rynek. eriten Weihnachlsfe 
85 e ee 12. \ Erifistapen er 2 99 Der Verſand nach ai: N 0 en 9 Gut erhaltene Beitiielie feiertag der — der — 
d. u. A. Schneider. 4: „Stifts des Betrages zuzüglich Verpackung (5.—), Porto a Ber’ 7 eginnt. um Heili- 
Weihnachtsfeier des Kinder⸗ rue a ie föreibfendung (20. —) oder — . (30. —) durch mi: Matratze zu kaufen geſucht. erſt um ca 2 Ahr 9 


Derf — Abend vertehrt die Elettriſche nur 
zottesd. Derſ. — Montag be u. 4395 a. b. Geſchäfts gen 8 
2. Wei iertag), 10: Srauenhilfe.— Sonnabend Poſener Buchdruckerei u. Derlagsanitalt A.-G., celle d. Bl. erbeten. bis ca. 9 Uhr abends. Die Linie 1 Dworzee— 
. Pon 2 2 ch en, 6: Jahresſchluß · p —.— ulica Zwierzyniecka (Tiergartenſtr.) Nr. 6. 5 


ji Bells = 6 gd. Brummal, — Tema Garbarska verkegrt wie fonft 

ame re Kapelle der Dintoniffen-| Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabatt. Ankauf Poznanska Kolej Elektryczna. 
St. Paulikirche. Sonn- anſtalt. Sonntag (1. Weih⸗ 2 

abend, 5: Lit. Weipnages« , Nahtsjeiertag). 10: Gd. Gar 


— ——— — — — — — 
” 

15 pa „rowy. — Montag (2. Weiy⸗ r e dan N el et 8 L N 1 | T N 
(det 64. Netz Sielertag), * ) 2 1 Pich. N verbrauchter. Karte genügt. b . 
10: Feitgdit. Staemmler. — riſtl. Verba unger 67 Georg Prie gel, Ein volniſch⸗deutſcher und deutſch⸗volniſcher Wegwelſer 
geh, Zenentwotengeſchäft, . 
Dei 10: Gdst. Stuhi⸗] nachtsſeier. ungen ; b 
—— ee Min Ev. Verein junger Männer, Bi. b Einſchreibſendung direkt vom Verlage: 


i | ichnete Geſchäftslage, an Kreishauptſtraße und Bahn⸗ BR al 14 
Derſ. 23: Goſt. in poln.] Sonntag (1. Feiertag) ausgeze lager. Buchdruckerei Berlagsanit ., 
Sprache. 4: Weibn.⸗Feier d.] geſchloſſen. — 2. Felertag [HOF gelegen, Flache 11 Morgen tiefes Sand, und Kieslager Bojener Poznan, Zwierzyniecka 6. 
in allen Abmeſſungen „ ieee 
bob Scmate u. bern 2 Mn Acht in Az anche 


sts. . 7: Chriſtſeier. Angehörige] Wieſe u. erſtkl. Gemüſegarten, ca. 40 gute Obſtbäume, ergibt 
n ster, und Freunde 1 95 noch 23 Bauſtellen auch zu jedem anderen — 21 
Jahres ſſchlußfeier. 5: Liturg. Mittwoch, 7: Bibelſtd. 8: geeignet, Gebäude maſſiv fämlich neu Wohnhaus 2 ſtöck. 


8 Beſpr. Abd. — Donners;| gegen eln gleiches oder anderes Gefchäft in Deutich- J spur preiswert prompt 8 unverhänstuien Untineiften an, der Straße, ‚im benen, Gebauer. 'u 

/ :x, . e e e e Ce 

Ogrodowa 8 (früher Garten abend, Geſchloſſen. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. Smoſchewer & Co. 

ſtraße. Sonnabend. 4%: Saſſenheim. Sonnabend, ng T. 2 0. p., 5 9 3. 

Ehriftieier, Jungermann. — 5: Chriſtſeier. — Sonn» ieſbaugeräle, Feldbahnen, Loren, dworcowa 316. die Erledigun ihrer Geſchäfte in Poſen für te verbunden . 

Sonntag (1. Weihn.⸗J.) tag (J. Feiertag) 10%½;: Feſt⸗ 5 d Ku Ge: 9044 rd TRETEN - HEFT LET r 

10: Predigt. Ter. — Mon- 95. 12: 5 u. = 2 — ſhiere "gem 1 1 Zu Weihnachten ermäß. I horhel r r; 

rag (2. Weihn.⸗J.), 10: Gd. ][ Donnerstag, 2: Unterr. irre, ementrohrſormen, ers Preiſe: Damentaſchen, Arme nt L D 1 wenig ge⸗ 
uta S „14: Haus väterverſammlung. 2 2 x 5 0 € e 0 er an a er fahren, u. 

A bens 5: Khmer —— — baugerüle, Inſtallationsrohre, Faſ⸗ banduhren, Medaillons. Bir 0 ch 9 45 


Büchner“ — Sonntag] Gemeinde gläubig ge ·ſonſtücke, Steinſetzer⸗ u. Schmiedewerk⸗ . 1hereihaitl. 4 fit Schlitten — 


(1. Weihnachts feiertag), 10: tanfter Chriſten (Baptiſten), 5 N f Näheres zu erfahren in der Geſchättsſt. d. Blattes u. 2644. 
Pred., Beichte u. Abendmahls⸗ ul. Przemysiowa (fr. Mar: 2 Flaſchenzüge, Manalpumpen, Teer⸗ w. Marein 40 und * 


\ 3 Pocztowa 3. ww. RT ER EN TTOTEEERTETE 
feier. Büchner. 4%: Weih⸗garetenſtr.) 12. Sonntag tr icke, Tonrohrfaſſonſtiicke, Muſikinſtru⸗ r Fa, 4: 
nachtsſeter des Rindergottesd. 10: Pred. Drews. 11: ar nel  Silbernittat io DILTEN 
Büchner, — M o n tag Sonntagsſchule. "94% poln. ment Flügel) ſomie ein Grundſtück f. chem. pharmaz. u. photogr. Waggons „ t en, 10 ern 
(2. Weihnachts feiertag), 10: Goſt. 4: Sonntagſchulfeier. ‚mit 4 Morgen großem Obſtgarten verkauft e Be —— ea . — ‚abge Ma N 5 
Pred., Beichte u. hle⸗ Ja: Jugendv. — Mittwoch 2 tum Firma zuafı, nd 
lle. San. J Webers. A. Unglaube, Bangeſchäft. Jarocin. enters 18. 70h | Dun d. B. 4367 dn be Gels dicht b. latte an bnd. 


